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REGION

1. Advent 
Angebote rund um Klosterkirche und Gemeindesaal 
Eine-Welt-Café
Das 17.  Eine-Welt-Café rich-
ten Konfirmandinnen und 
Konfirmanden aus  Lilienthal-
St. Jürgen wieder in bewährter 
Weise zusammen mit ihren 
Eltern und fleißigen Aktiven 
aus den Gemeinden der Re-
gion  aus. Alle Gäste heißen 
wir herzlich willkommen! Mit 
dem Erlös wird die Brot-für-
die-Welt-Aktion des Kirchen-
kreises unterstützt (s. S. 11).
Die Öffnungszeiten sind: 
Samstag 29. November 
von 13.00 - 18.00 Uhr und 
Sonntag, 30. November
von 11.00 - 18.00 Uhr.

Kirche auf dem 
Weihnachtsmarkt
Die ev.-luth. Kirchengemeinde 
in Lilienthal  gestaltet in 2015 
wieder den Lilienthaler Weih-
nachtsmarkt mit und lädt wie 
gewohnt ein zu folgenden An-
geboten:
Die Klosterkirche ist am 

Samstag von 13.00-18.00 Uhr 
und am 
Sonntag von 11.00-18.00 Uhr 
geöffnet und lädt ein, 
den Advent besinnlich zu be-
gehen.

Der Eine-Welt-Laden und 
das Eine-Welt-Café laden 
ein zum Bummeln, Klönen und 
Genießen oder Punsch trinken 
beim CVJM-Stand im Foyer.

Der  Geschenkestand 
der  Ev. Kita am Wald  
befindet sich wieder  im  Ge-
meindesaal auf der Bühne 
und lädt seine  Besucher zum 
Stöbern ein unter dem Motto: 
Adventszauber aus der Krea-
tivwerkstatt der KITA am Wald. 
Eltern waren wieder sehr aktiv. 
Schöne Dinge, selbstgebacke-
ne Plätzchen und liebevolle 
Kleinigkeiten erwarten Sie! 
Der Erlös kommt dem Kinder-

garten und der Krippe für die 
Gestaltung des Außengelän-
des zu Gute. Die Eltern freuen 
sich auf viele Besucher!

Der große Bücher-
basar lädt Lesehungrige ein. 
Öffnungszeiten wie im Eine-
Welt-Café. Annahme der Bü-
cher am Samstag 20.11.14 
von     10.00-13.00 Uhr an der 
Klosterkirche. 

Am Samstag, 28.11. lädt die 
Kirchengemeinde mit Diakonin 
Do Santos um 16.00 Uhr zum 
Krabbe lgot tesd ienst
und am Sonntag, 29. 
29. November zum                   
Advents-Gottesdienst 
um 10.00 Uhr in der Klo-
sterkirche mit Pastor Heid-
rich und dem Gospelchor. 

Zudem gibt es ein Konzert 
zum Weihnachtsmarkt 
ebenso am Sonntag 29.No-
vember um 19.00 Uhr „Gloria“- 
Ehre sei Gott“ von der Jugend-
kantorei unter der Leitung von 
Kantorin Meyhöfer-Bratschke.

Weitere Einzelheiten  gibt 
es im aktuellen Programm!

Hans Jürgen Bollmann/
Claus Delfs
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Die Teamer-Schulung geht in die nächste Runde!
Die Teamer-Schulung hat wieder angefangen. Mit 
10 Teilnehmern machen wir uns zusammen auf den 
Weg, die neue Rolle als Teamer zu entdecken und 
auszuprobieren. Und: Mit welchen Spielen kann 
man stumme Konfis zum Sprechen bewegen? 
Ich wünsche alle neuen Teilnehmern viel Freude, 
gute Erfahrungen und vor allem, dass wir ein gutes 
Team werden!

Eure Diakonin Laura

Alle Jahre wieder kommt das Christuskind...
Liebe Kinder,
es dauert nicht mehr lange: Bald 
starten wir beim KinderKirchen-
Morgen mit der Probe für das Krip-
penspiel.
Wenn du schon fünf Jahre oder äl-
ter bist, bist du herzlich eingeladen 
mitzuspielen. Am Samstag, den 
14. November, 10.00 -12.00 Uhr, 
lernen wir das neue Stück kennen 
und verteilen die Rollen.

Das Krippenspiel werden wir im 
Gottesdienst am Heiligabend um 
14.30 Uhr in der Klosterkirche auf-
führen. Komm und macht mit!

Das KiKiMo-Team freut sich auf 
dich!

KinderKirchenMorgen mit Proben 
für das Krippenspiel

Termine: 
Samstags 10.00 -12.00 Uhr 

Klosterkirche am:
14. November
21. November
5. Dezember
12. Dezember
19. Dezember
23. Dezember

Wir feiern Krabbelgottesdienst am 
Samstag, den 28. November, um 
16.00 Uhr in der Klosterkirche.
Für alle Kinder von 0 bis 4 Jah-
ren und ihre Familien. Wir werden 
singen, beten und uns auf die  Ad-
ventszeit einstimmen.

Ich freue mich auf Euch! 
Diakonin Laura Do Santos

Ein Kuscheltier für Jesus!

Die neuen Teilnehmer der Teamer-Schulung



Die Klosterkirche: Nicht nur was fürs Auge …

… sondern auch für die Ohren! 
Die Lautsprecher auf der Empore 
wurden ergänzt, so dass sich das 
Verstehen auch dort oben wesent-
lich verbessert hat. Aber ganz neu 
ist jetzt: Schwerhörige können sich 
sogenannte „Hörbügel“ ausleihen, 
durch die der Ton übertragen wird. 
Sie warten jetzt darauf, dass sie 
benutzt werden. Die Kontaktteile 
für die Ohren können hygienisch 
ausgetauscht werden, am besten 

bringen die Besucher diese gün-
stigen Kunststoffteilchen selbst 
mit.
Sätze wie „Ich gehe nicht mehr in 
die Kirche, weil ich sowieso nichts 
verstehe“ werden also der Vergan-
genheit angehören. (Und wenn 
Sie dennoch nichts verstehen kön-
nen,  weil die Mitwirkenden die Mi-
krofone nicht benutzen, dann erin-
nern Sie bitte freundlich daran!).

Für den „Feinschliff“ der Reno-
vierung trifft der Kirchenvorstand 
noch so manche Entscheidung. 
Auf das Ergebnis freuen wir uns 
sehr! (Bauausschuss/TH)
PS: Der Kirchenvorstand freut sich 
sehr über Spenden für die künftige 
Bestuhlung. Die Bankverbindung: 
DE32 2915 2300 0000 2318 45 
„Stuhlspende Klosterkirche Lili-
enthal“.
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Mit etwas Verspätung haben wir 
im September die Klosterkirche 
wieder in Betrieb genommen: 
Mit den „Nordic Sounds“ erklan-
gen erstmals wieder andere Ge-
räusche als die der Handwerker.
Gut vier Monate war die Kirche 
für die Renovierung geschlossen. 
Putz und Farbe an den Wänden 
sind erneuert worden, die alte Be-
leuchtung entfernt, die Emporen-
brüstung auf die vorgeschriebene 
Sicherheitshöhe gebracht und der 

Altarbereich mit einer Sandstein-
stufe neu gefasst. 
Die freigelegte Nische gegenüber 
vom Seiteneingang der Kirche 
musste wieder geschlossen wer-
den, sie ist nun aber angedeutet. 
Über die endgültige Bestuhlung 
und Weiterverwendung der Bän-
ke wird bald entschieden werden, 
auch über die endgültige Farb-
gebung der Empore und weiterer 
Bereiche.
Sogenannte „Lüftungsampeln“ 

werden dafür sorgen, dass die 
Klosterkirche durch automatische 
Steuerung so gelüftet wird, dass 
ein erneuter Schimmelbefall der 
Orgel vermieden wird und die Or-
gel sorgenfrei wieder bespielt wer-
den kann.
Auch der Einbau der Beleuchtung 
nähert sich, wir freuen uns auf die 
endgültige Form.

Vorbereitungskurs für ehrenamtliche Hospizmitarbeiter
Menschen auf ihrer letzten Weg-
strecke zu begleiten, kann eine 
Aufgabe sein, die auch das eige-
ne Leben bereichert. 
Diesen Dienst nehmen zurzeit 
etwa 30 ehrenamtliche Mitar-
beiter und Mitarbeiterinnen des 
Ambulanten Hospizdienst Oster-
holz-Scharmbeck wahr. 
Unter dem Thema „Sterbende 
begleiten lernen“ werden In-
teressierte auf diese Aufgabe 
vorbereitet. Ein neuer Kurs fin-
det von Januar bis August 2016 

statt. An 6 Wochenenden (je-
weils Freitagabend und Sams-
tag) treffen sich die Teilnehmer 
und Teilnehmerinnen in der 
Pfarrdiele in St. Jürgen.
Informationsabende über Kurs-
inhalte und Ablauf finden am 
Donnerstag, den 12.11.2015, 
19.30 Uhr, im Gemeindehaus 
Hegelstraße 2, 27711 Ritter-
hude und am Donnerstag, den 
19.11.2015, 19.30 Uhr, im Ge-
meindehaus Speckmannstraße 
40, 28879 Grasberg statt.

Flyer und 
w e i t e r e 
I n fo rma-
t i o n e n 
e r h a l t e n 
sie im Am-
bu lanten 
H o s p i z -
d i e n s t 

Osterholz-Scharmbeck.

Christiane Schröder
Tel. 04791/80687 oder 
christiane.schroeder@evlka.de



Seniorenadventsfeier 2015

Auch in diesem Jahr laden wir Sie wieder herzlich  
zu unseren Adventsfeiern ein und heißen Sie auf diesem Wege am

Mittwoch, 2. Dezember 2015 
oder 
Donnerstag, 3. Dezember 2015
jeweils von 15- 17 Uhr 
in der Klosterkirche und im Gemeindesaal

willkommen!

Wie im letzten Jahr möchten wir Sie bitten, sich mit dem unten angefügten Abschnitt oder telefonisch im 
Büro (Tel. 04298-1053) bis zum 27.11. für einen der beiden Nachmittage anzumelden. 

Wenn Sie zudem einen Fahrdienst benötigen, klären Sie das bitte ebenso über das Büro. 

Es grüßen Sie herzlich
Ihre Pastoren/in

und allen, die leider nicht dabei sein können, wünschen wir auf diesem Wege 
eine gesegnete Advents- und Weihnachtszeit!


-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Name:…………………………………………

Vorname:……………………………………….

Straße/Hausnummer……………………………………………………………..

Wir/ich nehme/n am ………………………….. an der Adventsfeier mit  ……..  Personen teil.
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…Einkehrtag in St.Jürgen am 7. November
Am Samstag, 7. November, findet von 9.00 bis 15.00 Uhr zum dritten Mal unser 
Einkehrtag “ora et labora“ statt. 
Drei schlichte Tagzeitengebete strukturieren den Tag. 
Dazwischen wird gemeinsam geputzt, gewerkelt, gegessen und geplaudert. 
Um Anmeldung wird unter 04292/1276 oder karen.meierdirks@evlka.de gebeten, 
aber auch Kurzentschlossene sind herzlich willkommen!

Martinsumzug am 11.11.
in Kooperation mit dem TSV St.Jürgen 
Treffen um 17.00 Uhr an der Turnhalle in Frankenburg 
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 Land der G
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Musikalische Vesper am 13. Dezember 

Am dritten Advent, So.,13. Dezember um 17.00 Uhr wird in der St. Jürgens-Kirche eine musika-
lische Vesper gefeiert. 
Im Wechsel sollen der Kirchenchor St. Jürgen und die Gemeinde singen, Instrumentalisten 
werden musizieren und es werden biblische Texte und Betrachtungen vorgetragen. Im Anschluss 
werden Punsch und süße Leckereien angeboten.
Die Gesamtleitung hat Ulrike Schirok.

Wunschliedersingen am 20. Dezember

Nach einem Versuch, das Weihnachtswunschliedersingen am 1. Advent zu begehen, haben wir 
beschlossen, es wie in alter St.Jürgener Tradition wieder am 4. Advent zu feiern.
Im Gottesdienst um 10.00 Uhr ist dann das Singen die Hauptsache. Jede und jeder Gottesdienst-
besucher darf sich adventliche und weihnachtliche Lieder wünschen, die dann gemeinsam gesun-
gen werden. Ulrike Schirok sorgt an der Orgel für die musikalische Unterstützung.
Gebet und kurze Texte lassen Platz für Atempausen zwischendurch. 
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Wandteppiche in der Martinskirche zu Advent und Weihnachten
Jedem Besucher der Martinskir-
che werden sie schon aufgefallen 
sein – die farbenfrohen, einzigar-
tigen Wandteppiche über dem Al-
tar. Es gibt Wandteppiche mit ver-
schiedenen christlichen Motiven: 
Unter anderem Franz von Assisi 
– wie er mit den Tieren spricht, 
der Osterteppich mit den Frauen 
am leeren Grab, der Pfingsttep-
pich voller Lebendigkeit und Feuer 
und selbstverständlich auch den 
Adventsteppich und den Weih-
nachtsteppich mit der Darstellung 
der Geburt Jesu.                         
Diese Wandteppiche wurden in 
den 80iger Jahren in der Tages-
förderstätte der Diakonischen 
Behindertenhilfe hergestellt. Der 
ehemalige Mitarbeiter und Künst-
ler Hans Etzold fertigte diese 
Wandteppiche mit Beschäftigten 
der Tagesförderstätte. Die Sicht-
weise der Menschen mit Behin-
derungen zu den jeweiligen bib-
lischen Geschichten spielte bei 
der Erstellung der Teppiche eine 
zentrale Rolle.                                                                                                                                          
Die Künstler der Gemeinschafts-
werke erfreuen sich immer noch 
über ihre Werke, die dem Kirchen-
jahr entsprechend ausgetauscht 
werden. In den Gottesdiensten 
bieten sie den Besuchern eine 
visuelle Reise an und fördern die 
Wahrnehmungsmöglichkeiten.
Bei einem Besuch in der Martins-
kirche zu Beginn der Adventszeit 
2012 fiel dem Ehepaar Christa 
und Armin Bielski der Adventstep-
pich auf. Sie waren von der Ein-

zigartigkeit begeistert und konnten 
sich nicht „satt sehen“.  Bei diesem 
intensiven Bestaunen fielen Frau 
Bielski erhebliche Gebrauchs-
spuren auf, die dringend repariert 
werden mussten. Frau Bielski, ge-
schickt mit Nadel und Faden, bot 
sofort ihre Hilfe an. Mit Kopf, Herz 
und Hand machte sie sich an die 
Arbeit, rollte die großen Teppiche 
in ihrem Wohnzimmer aus und 
klebte und nähte diese. Der Textil-
kleber löste sich an vielen Stellen 
auf und die aufgeklebten Stoffe 
hingen herunter und franzten aus. 
„Die Teppiche sind so einzigartig 
und schön, die müssen erhalten 
bleiben“ sagte Frau Bielski mir in 
einem Gespräch.

Aufgrund ihres gemeinsamen In-
teresses an christlicher Kunst und 
allgemeiner christlicher Geschich-
te stellte das Ehepaar Bielski fest, 
dass auf dem Konzil von Ephesus 
im Jahre 431 die göttliche Würde 
Marias hervorgehoben wurde und 
über dem Jesuskind sich ein acht-
strahliger Stern befindet. (Dieses 
Mosaik ist in der Kirche „Santa 
Maria Maggiere“ in Rom zu be-
wundern.)
Der Adventsteppich in der 
Martinskirche hat die glei-
che Form – einen achtstrah-

ligen Stern, was dem Ehepaar 
Bielski besonders gut gefällt.                                                                                                           
Nach und nach reparierte Frau 
Bielski alle Wandteppiche, die 
jetzt wieder in voller Schönheit 
zu bewundern sind. Kommen Sie 
gerne vorbei, betrachten sie die 
Wandteppiche in der Martinskirche 
und machen Sie sich ihr eigenes 
Bild. Der Adventsteppich hängt 
während der Adventszeit und wird 
am Heiligen Abend gegen den 
Weihnachtsteppich ausgetauscht, 
sie können ihn während der Got-
tesdienste zum Weihnachtsfest 
bestaunen.
An dieser Stelle möchte ich mich 
noch einmal ganz herzlich beim 
Ehepaar Bielski für ihr Engage-
ment bedanken. Beide haben eine 
Art Patenschaft für die Wandtep-
piche übernommen. Herr Bielski 
hilft beim Wechsel der Teppiche 
und Frau Bielski prüft sofort, ob es 
einen weiteren Reparaturauftrag 
gibt. Die Martinsgemeinde ist froh, 
dass die Wanderteppiche so gut 
betreut werden.

 Tanja Garms, 
Vorsitzende Kirchenausschuss
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Peru:
Die Wiederentdeckung des Wunderkorns

Noelia Obeso (vorn im Bild), ist Ernährungsberaterin des Brot für die Welt-
Partners Diaconia. Sie berichtet in einer Schulung über gesunde und aus-
gewogene Ernährung. Teilnehmer sind Frauen und Männer aus der Anden-
Stadt Chuquis, Provinz Huanuco, Peru. Foto: Brot für die Welt/Florian Kopp 

Peru/Huanuco: Eine einsame Gegend. Wie lebt man auf 3.300 Metern Höhe nur von dem, was die steinige 
Erde hergibt? Die Inkas wussten darauf eine Antwort: Sie bauten auf den steilen Abhängen Terrassen und 
Bewässerungskanäle, züchteten Lamas und Meerschweinchen und verfeinerten durch gezielte Auswahl 
des Saatguts das Andengras zu Quinoa.
Die spanische Eroberung war ein traumatischer Einschnitt. Sie bereicherten sich an den Schätzen der Inkas, ver-
boten den Anbau einheimischer Pflanzen und zwangen die unterworfenen Bauernfamilien dazu, Kühe zu halten 
und Weizen anzubauen. Die Folge: die Böden erodierten und die Andenbauern versanken in Armut.
Viele ältere Menschen auf dem Land können sich erinnern, in ihrer Kindheit Quinoa gegessen zu haben. Lange 
Zeit wurde die „Andenhirse“ jedoch nicht mehr angebaut. Als die Mitarbeitenden der Organisation Diaconia in der 
Region die ersten Landwirtschaftskurse anboten, war dies für viele Kleinbauernfamilien die letzte Hoffnung, um 
der Armut zu entkommen. Sie lernten in den Kursen unter anderem, wie man Quinoa anbaut. Es war ein langer 
Prozess der kleinen Fortschritte und des wachsenden Vertrauens. Heute sind die Andenbauern davon überzeugt: 
Die Quinoa ist das wertvollste Lebensmittel der Region.
Projektträger: Diaconia ist das Sozialwerk der Ev.-luth. Kirche in Peru. Die Organisation trägt zur Bekämpfung 
von Armut und zu einer nachhaltigen Entwicklung bei, insbesondere in ländlichen Regionen. Das von Brot für die 
Welt unterstützte Projekt richtet sich an 700 Kleinbauernfamilien im Departement Huanuco. In Dörfern werden 
Schulungen durchgeführt, in denen unter anderem der Anbau von Quinoa gelehrt wird.
Kostenbeispiele:  - Schulung für 25 Personen zum Anbau von traditionellen Nahrungspflanzen: 40 Euro
   - 16 kg Quinoa-Samen (reichen für 4 Hektar Land): 128 Euro

Leben gerettet - auf dem Friedhof
Urnenbeisetzung im kleinen 
Kreise. Wir stehen mit etwa 10 
Personen am Grab, eine Fami-
lie, 2 Kinder sind auch dabei. Die 
Urne ist bereits abgesenkt: "Erde 
zu Erde, Asche zu Asche..."  - 
"Doch was ist das?" Ein schwar-
zer Schatten im Grab bewegt 
sich. Ich schaue genauer hin. 
Da sitzen zwei kleine, braune 
Feldmäuse zitternd in der Tie-
fe neben der Urne. "Was soll 

ich machen? Gleich treten die 
Familienangehörigen an die 
Gruft und werden vermutlich die 
Mäuse auch sehen. Wie werden 
sie reagieren? Werden sie sich 
fürchten? Oder werden ihnen 
die Mäuse leidtun? Ein Grab, 
das zur Todesfalle wird! Das soll 
nicht sein!"
Ich unterbreche also die Be-
stattungshandlung; erkläre kurz 
den Sachverhalt. Dann holt der 

Friedhofgärtner die Urne wieder 
herauf. Mit einer Schaufel hilft 
er den Mäusen ins Freie. Sie 
suchen schnell Zuflucht im näch-
sten Gebüsch. Wir setzen die 
Urne wieder ein. Vater Unser, 
Segen. Nun ist Frieden!
So geschehen im Juli 2015 auf 
dem Friedhof Klosterweide, Lili-
enthal

Albrecht Benz
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GOTTESDIENSTE

Tauftermine 
Sonntag, 1. November
11.30 Uhr   Truper Kapelle  P. Bollmann
Sonntag, 13. Dezember
12.00 Uhr   Truper Kapelle  Pn. Pusch-Heidrich
1. Weihnachtstag, 25. Dezember
11.00 Uhr   Klosterkirche  P. Heidrich im Gottesdienst

Kinder-Kirchen-Morgen
10.00-12.00 Uhr, Klosterkirche
Dn. Do Santos und Team
Krippenspielproben Termine 
14./21.11. 5./12./19./23.12. (s. auch S.4)

Gottesdienste 
im Senioren- und Pflegeheim
Freitag,  16.00 Uhr     Michaelisstift
13. November   mit Abendmahl  P. Benz
11. Dezember   Frau Dr. Kempff-Synofzik
Freitag,  16.00 Uhr     Pflegeheim Cura
20. November   P. Benz
18. Dezember   Herr Coenen
Freitag,          Haus am Markt
27. November   16.00 Uhr  Pn. Pusch-Heidrich 
24. Dezember   vormittags  Frau Dr. Kempff-Synofzik

Termin Klosterkirche St. Jürgen Truper Kapelle Brünings Hof Ev.Jugendheim Martin
1. November, 
22. So. nachTrinitatis

10.00 Uhr
mit Abendmahl

P. Benz

Hubertus-Messe
17.00 Uhr 

Pn. Pusch-Heidrich

10.00 Uhr
D. Lask

8. November, 
Drittletzter So. d. Kirchenjahres

Familiengottesdienst
11.00 Uhr 

Pn. Pusch-Heidrich 
und Kindergarten

9.30 Uhr 
mit Abendmahl

P. Bollmann

11.15 Uhr 
mit Abendmahl

P. Bollmann

10.00 Uhr
P. i.R. Wahl

11. November, 
Mittwoch

Martinsumzug
17.00 Uhr

Pn. Pusch-Heidrich

Martinsumzug
17.00 Uhr

P. Bollmann

15. November, 
Vorletzter So. d. Kirchenjahres

10.00 Uhr 
P. Bollmann

Abendgottesdienst
19.00 Uhr 

P. Heidrich und Team

10.00 Uhr 
Dr. Kempff-Synofzik

18. November, 
Buß- und Bettag
Mittwoch

Begegnungsstätte
15.00 Uhr 

mit Abendmahl
P. Bollmann

22. November, 
Ewigkeitssonntag 
Letzter So. d. Kirchenjahres

10.00 Uhr
mit Abendmahl

P. Bollmann und Bachchor

Friedhof Falkenberger 
Landstraße

15.00 Uhr Andacht 
Pn. Pusch-Heidrich

10.00 Uhr 
mit Abendmahl

Pn. Pusch-Heidrich

10.00 Uhr
mit Abendmahl

P. Benz

28. November, 
Samstag

Krabbelgottesdienst
16.00 Uhr 

Dn. Do Santos

29. November, 
1. Advent

10.00 Uhr 
P. Heidrich und 

Gospelchor

10.00 Uhr
Sup.n Rühlemann mit 

Einführung von  
Pn. Pusch-Heidrich 

als Klinikseelsorgerin

6. Dezember, 
2. Advent

10.00 Uhr 
P. Benz

Familiengottesdienst
10.00 Uhr 

Pn. Pusch-Heidrich 
und Team

9.30 Uhr 
P. Bollmann

und Bachchor

11.15 Uhr 
P. Bollmann

und Bachchor

10.00 Uhr
D. Lask

13. Dezember, 
3. Advent

10.00 Uhr 
Pn. Pusch-Heidrich

Musikalische Vesper
17.00 Uhr 

P. Bollmann / Ulrike 
Schirok / Ulrike Waldeck-

Runkel

10.00 Uhr 
Dr. Kempff-Synofzik

20. Dezember, 
4. Advent

10.00 Uhr
Sup.i.R. Preuschoff

Wunschliedersingen
10.00 Uhr 

Pn.i.E. Ludewig

10.00 Uhr
P. Benz
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Familiengottesdienst 
Sonntag, 6. Dezember 10.00 Uhr   
St. Jürgen    Pn. Pusch-Heidrich und Team



Termin Klosterkirche St. Jürgen Truper Kapelle Brünings Hof Ev.Jugendheim Martin
1. November, 
22. So. nachTrinitatis

10.00 Uhr
mit Abendmahl

P. Benz

Hubertus-Messe
17.00 Uhr 

Pn. Pusch-Heidrich

10.00 Uhr
D. Lask

8. November, 
Drittletzter So. d. Kirchenjahres

Familiengottesdienst
11.00 Uhr 

Pn. Pusch-Heidrich 
und Kindergarten

9.30 Uhr 
mit Abendmahl

P. Bollmann

11.15 Uhr 
mit Abendmahl

P. Bollmann

10.00 Uhr
P. i.R. Wahl

11. November, 
Mittwoch

Martinsumzug
17.00 Uhr

Pn. Pusch-Heidrich

Martinsumzug
17.00 Uhr

P. Bollmann

15. November, 
Vorletzter So. d. Kirchenjahres

10.00 Uhr 
P. Bollmann

Abendgottesdienst
19.00 Uhr 

P. Heidrich und Team

10.00 Uhr 
Dr. Kempff-Synofzik

18. November, 
Buß- und Bettag
Mittwoch

Begegnungsstätte
15.00 Uhr 

mit Abendmahl
P. Bollmann

22. November, 
Ewigkeitssonntag 
Letzter So. d. Kirchenjahres

10.00 Uhr
mit Abendmahl

P. Bollmann und Bachchor

Friedhof Falkenberger 
Landstraße

15.00 Uhr Andacht 
Pn. Pusch-Heidrich

10.00 Uhr 
mit Abendmahl

Pn. Pusch-Heidrich

10.00 Uhr
mit Abendmahl

P. Benz

28. November, 
Samstag

Krabbelgottesdienst
16.00 Uhr 

Dn. Do Santos

29. November, 
1. Advent

10.00 Uhr 
P. Heidrich und 

Gospelchor

10.00 Uhr
Sup.n Rühlemann mit 

Einführung von  
Pn. Pusch-Heidrich 

als Klinikseelsorgerin

6. Dezember, 
2. Advent

10.00 Uhr 
P. Benz

Familiengottesdienst
10.00 Uhr 

Pn. Pusch-Heidrich 
und Team

9.30 Uhr 
P. Bollmann

und Bachchor

11.15 Uhr 
P. Bollmann

und Bachchor

10.00 Uhr
D. Lask

13. Dezember, 
3. Advent

10.00 Uhr 
Pn. Pusch-Heidrich

Musikalische Vesper
17.00 Uhr 

P. Bollmann / Ulrike 
Schirok / Ulrike Waldeck-

Runkel

10.00 Uhr 
Dr. Kempff-Synofzik

20. Dezember, 
4. Advent

10.00 Uhr
Sup.i.R. Preuschoff

Wunschliedersingen
10.00 Uhr 

Pn.i.E. Ludewig

10.00 Uhr
P. Benz

13
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GOTTESDIENSTE

Termin Klosterkirche St. Jürgen Truper Kapelle Brünings Hof Ev.Jugendheim Martin

24. Dezember,
Heiligabend

Krippenspiel
14.30 Uhr

Dn. Do Santos
mit Kinder- und Spatzen-

kantorei

Krippenspiel
16.00 Uhr

P. Heidrich und 
Jugendkantorei

Krippenspiel
17.30 Uhr

 P. Heidrich und 
Jugendkantorei

23.00 Uhr
P. Bollmann

und Bachchor

Krippenspiel
15.30 Uhr

Pn. Pusch-Heidrich
mit Konfirmanden

Christvesper
18.00 Uhr

Pn. Pusch-Heidrich

Christnacht
23.00 Uhr

P. i.R. Wahl

18.30 Uhr 
P.i.R. Klagge

Krippenspiel
16.30 Uhr

P. Bollmann

Krippenspiel
15.00 Uhr

P. Bollmann

Krippenspiel
15.00 Uhr

D. Lask

Christvesper
17.00 Uhr

P. Benz

25. Dezember, 
1. Weihnachtstag

Festgottesdienst 
11.00 Uhr
mit Taufen

P. Heidrich

26. Dezember, 
2. Weihnachtstag

Ökumenischer Gottesdienst 
10.00 Uhr Guter Hirt

P.i.R. Traupe

27. Dezember, 
1. So. nach dem Christfest

Regionalgottesdienst
10.00 Uhr 
P. Benz

31. Dezember, Silvester
Altjahresabend 

Regionalgottesdienst
zum Jahresschluss

18.00 Uhr
P. Heidrich

1. Januar, 
Neujahrstag

17.00 Uhr 
Musik und Texte 
zum Neuen Jahr 

P. Bollmann

3. Januar, 
2. So. nach dem Christfest

10.00 Uhr 
mit Abendmahl

P. Bollmann

10.00 Uhr 
Dr. Kempff-Synofzik

10. Januar, 
3. So. nach dem Christfest

10.00 Uhr 
Pn. Pusch-Heidrich

10.00 Uhr 
Dr. Kempff-Synofzik

11.15 Uhr 
P. Bollmann

10.00 Uhr
D. Lask

November/Dezember 2015



Termin Klosterkirche St. Jürgen Truper Kapelle Brünings Hof Ev.Jugendheim Martin

24. Dezember,
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18.00 Uhr

Pn. Pusch-Heidrich
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23.00 Uhr

P. i.R. Wahl

18.30 Uhr 
P.i.R. Klagge

Krippenspiel
16.30 Uhr

P. Bollmann

Krippenspiel
15.00 Uhr

P. Bollmann

Krippenspiel
15.00 Uhr

D. Lask

Christvesper
17.00 Uhr

P. Benz

25. Dezember, 
1. Weihnachtstag

Festgottesdienst 
11.00 Uhr
mit Taufen

P. Heidrich

26. Dezember, 
2. Weihnachtstag

Ökumenischer Gottesdienst 
10.00 Uhr Guter Hirt

P.i.R. Traupe

27. Dezember, 
1. So. nach dem Christfest

Regionalgottesdienst
10.00 Uhr 
P. Benz

31. Dezember, Silvester
Altjahresabend 

Regionalgottesdienst
zum Jahresschluss

18.00 Uhr
P. Heidrich

1. Januar, 
Neujahrstag

17.00 Uhr 
Musik und Texte 
zum Neuen Jahr 

P. Bollmann

3. Januar, 
2. So. nach dem Christfest

10.00 Uhr 
mit Abendmahl

P. Bollmann

10.00 Uhr 
Dr. Kempff-Synofzik

10. Januar, 
3. So. nach dem Christfest

10.00 Uhr 
Pn. Pusch-Heidrich

10.00 Uhr 
Dr. Kempff-Synofzik

11.15 Uhr 
P. Bollmann

10.00 Uhr
D. Lask
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Ulf ohlgemuth
F r i e d h o f s g ä r t n e r e i

Grabpflege Neuanlagen
Dauergrabpflege Trauerfloristik

Goebelstr. 49 · 28865 Lilienthal · Tel. 04298-8692 · Fax 04298-1020
eMail: info@friedhofsgaertnerei-lilienthal.de · www.friedhofsgaertnerei-lilienthal.de

Grabpflege in Lilienthal 
und Borgfeld

Zu den Bildern: Krippen
Wie Weihnachten in anderen Teilen der Welt 
gefeiert wird, lassen Weihnachtskrippen ah-
nen. In rund 30 Jahren hat Elisabeth Scheffler 
250 Exemplare zusammengetragen – aus 
Afrika, Lateinamerika und Europa. Im Dezem-
ber 2012 zeigte sie einen Teil der Sammlung 
in der Klosterkirche. Einige Bilder zeigen wir in 
diesem Dreiklang.



ANZEIGEN JUGENDSEITE

Wie man Hippogreife überlebt
- Oder: Was an einer Jugendfreizeit so besonders ist
Das hatte noch niemand aus der 
Gruppe erlebt: Bei einer Wande-
rung auf dem Siljansleden durch 
die urwüchsige Natur der schwe-
dischen Provinz Dalarna wurden 
Spuren von Hippogreifen gesich-
tet. Wer Harry Potter kennt, weiß: 
Diese extrem seltene und hoch 
aggressive Vogelart ist auch in 
abgelegenen Gebieten Skandi-
naviens anzutreffen, und nur wen 
dieses Tier mag, den lässt es die 
erste Begegnung überleben.
So haben fünfzig Jugendliche aus 
Lilienthal und umzu Erfahrungen 
fürs Leben gemacht: Gelernt, wie 
man einen Hippogreifen begrüßt 
(ohne zu sterben), wie man mit 
anderen zusammen Essen kocht 
(ohne dass die Gruppe verhungert 
oder an Lebensmittelvergiftung lei-
det), abtrocknet (ohne dass nach 
zwei Wochen die gute Stimmung 
oder aber das Geschirr „im Eimer“ 
ist), zusammen jede Menge Spaß 
hat (ohne dass es „uncool“ ist), 
miteinander über „Wachsen“ redet 
(ohne dass man sich kindlich fühlt) 
und Gottesdienste und Andachten 
feiert, in denen man sich selbst 
wiederfindet und die einem noch 
lange nachgehen.
Am See „Ensen“ lag die idyllische 
Hofanlage, in die der CVJM in die-
sem Sommer gefahren war. Ein 
motiviertes Team und eine bunt 
zusammengesetzte Freizeitgrup-
pe hatten zwei Wochen lang viel 

Spaß und sogar viel Sonne und 
einen warmen Badesee vor der 
Haustür. Die gute Laune steckte 
den Busfahrer so an, dass er sich 
am Ende der Fahrt als Koch betäti-
gte und der Gruppe ein originelles 
3-Gänge-Menü servierte. 
Eine Sammlung verschiedenster 
Blumensamen nahmen die Ju-
gendlichen als Erinnerung an die 
Aspekte des Mottos „Wachsen“ 
mit. Die sollen demnächst da 
wachsen, wo die Jugendlichen 
sie aussäen, nämlich zu Hause, 
als Erinnerung an eine besondere 
Zeit mit Anregungen für das künf-
tige Leben.

P.S.: Eine solche beeindruckende 
Zeit können Jugendliche auch 
nächstes Jahr mit dem CVJM Lili-
enthal erleben: Am Freitag, 13.11., 
um 18:00 Uhr präsentieren wir 
im Gemeindesaal an der Kloster-
kirche Eindrücke aus Schweden 
und das Reiseziel für den näch-
sten Sommer! Danach sollte man 
sich schnell anmelden, um einen 
Platz zu bekommen! (Termin: 17.-
31.7.2016, Ziel: bis zum 13.11. 
geheim!)

Tilman Heidrich

17
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„Gloria - Ehre sei Gott“
Konzert zum Weihnachtsmarkt
Sonntag, 29.11.2015  19.00 Uhr  

Schöne Traditionen führt man 
gerne fort. Zum 1. Adventswo-
chenende gehört es seit vielen 
Jahren einfach dazu wie der 
Weihnachtsmarkt und das  Eine-
Welt-Kaffee: das Konzert der Ju-
gendkantorei.
Lassen Sie sich am Sonntaga-
bend einstimmen in die Advents-
und Weihnachtswochen mit 
einem bunten Programm und 
den erfrischend klaren Stimmen 
der Mädchen und Jungen. 
Mal klingen ihre Lieder besinn-
lich und stimmen die Zuhörer 
nachdenklich, mal sind sie über-
schäumend vor Lebensfreude 

„Weihnachten mit Bach und seinen Söhnen“

Dass die Familie Bach auch 
in den Generationen vor und 
nach Johann Sebastian vielfach 
kompositorisch tätig war, ist hin-
reichend bekannt. Interessant 
ist im Programm des großen 
Konzertes zum Jahresende die 
stilistische Entwicklung vom Va-
ter zu den Söhnen, besonders 
zu Carl-Philipp Emanuel. Das 
Konzert beginnt mit der Kanta-
te BWV 191 „Gloria in excelsis 
deo“, herrlich festliche Musik, 
die dem einen oder anderen Zu-
hörer sicher bekannt vorkommt: 

– dabei steht immer das gleiche 
Thema im Mittelpunkt der Musik: 
die Vorbereitung auf Weihnach-
ten und die Freude über die Ge-
burt des Kindes in Bethlehem: 
Gloria – Ehre sei Gott!
Mit Weihnachtsliedern aus Finn-
land, Frankreich und  England 

bereichern Ursula Fiedler (So-
pran und Violine) und Manfred 
Fränkel (Akkordeon) das ab-
wechslungsreiche Konzertpro-
gramm. Ihre Musik entstammt 
der soeben erschienenen CD 
„Weihnachten in aller Welt“.

alle 3 Sätze sind der h-moll-Mes-
se entnommen, z.T. mit neuem 
Text unterlegt. 
Das Magnificat des zweitältesten 
Sohnes Carl Philipp entstand 
1749, also noch zu Lebzeiten 
seines Vaters, und doch hört 
man deutlich, wie sehr sich der 
Musikgeschmack des Sohnes 
schon in Richtung Haydn und 
Mozart gewandelt hat. Mitrei-
ßend gleich der Beginn „Magni-
ficat anima mea dominum“, virtu-
os die Arien der Solisten, höchst 
anspruchsvoll für den Chor das 

lange abschließende Amen.  
Das Solistenquartett besteht 
aus Ursula Fiedler (Sopran), 
Nicole Pieper (Alt), Mirko Lud-
wig (Tenor) und Carsten Krüger 
(Bass). Der Bachchor der Kan-
torei St. Marien Lilienthal wird 
begleitet von den erfahrenen 
Musikerinnen und Musikern des 
Barockorchesters Bremer Rats-
musik. Die Leitung hat Renate 
Meyhöfer-Bratschke.

Dienstag, 29.12.2015  19.00 Uhr
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Monatsspruch

November  2015

Erbarmt euch derer, 

die zweifeln. 

Judasbrief Vers 22
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BUCH DES LEBENS

Gemeinsames Leben
kirchlich getraut wurden

Neues Leben
getauft wurden

Neues Leben
getauft wurden

Aus datenschutzrechtlichen Gründen veröffentlichen wir die
personenbezogenen Daten nicht auf unserer Homepage.

Bei Interesse an diesen Seiten besorgen Sie sich bitte in einem
der Gemeindebüros ein Druckexemplar des DREIKLANGs.

Wir danken für Ihr Verständnis.
Die Redaktion
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Vollendetes Leben
kirchlich bestattet wurden

  

Aus datenschutzrechtlichen Gründen veröffentlichen wir die
personenbezogenen Daten nicht auf unserer Homepage.

Bei Interesse an diesen Seiten besorgen Sie sich bitte in einem
der Gemeindebüros ein Druckexemplar des DREIKLANGs.

Wir danken für Ihr Verständnis.
Die Redaktion

Monatsspruch                               Dezember 2015

Jauchzet, ihr Himmel; freue dich Erde! Lobet ihr Berge mit Jauchzen!
Denn der HERR hat sein Volk getröstet und erbarmt sich seiner 

Elenden. Jesaja 49.13

BUCH DES LEBENS

Vollendetes Leben
kirchlich bestattet wurden

23

BUCH DES LEBENS

Vollendetes Leben
kirchlich bestattet wurden
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TERMINE
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Lilienthal
DI   14.45 Spatzenkantorei, KG
       20.00 Bachchor, KG
MI  15.00 Frauenkreis Lil., 14 täg., KG, Isolde Egert

15.00 Treff am Mittwoch,   1. u. 3. Mi. im Monat, Begegnungsstätte Falkenberg, Ilse Cordes
15.00 Frauenkreis Falkenberg,14 täg., J, Pastor Hans Jürgen Bollmann, Helga und Joachim Schwentesius
15.00 Klönnachmittag, monatl., B, Erika Timmermann
15.00 Klönnachmittag, mtl., DG Heidberg, Helma Krah
18.00 Treffen der MA des CVJM, mtl. n. Vereinb., T3, Pastor Tilman Heidrich, Stefan Röhr
18.00 Besuchsdienst Pfarrbezirk II/III, letzter Mi. im Monat, KG, Pastor Hans Jürgen Bollmann
18.00 Jugendclub (ab 13 Jahre), 14 täg, T3, Janet Schiller, Pastor Tilman Heidrich
19.30 Gesprächsabend für Erwachsene "Wo bleiben wir?", 18.11./16.12., T3, Pastor Tilman Heidrich 

DO  11.00 Weitersingen, KG, Kirchenmusikerin Renate Meyhöfer-Bratschke
       19.30 KU-Team / Abendgottesdienst-Team (im Wechsel), T3,  Pastor Tilman Heidrich 

20.00 Neue Frauengruppe, KG 2. u. 4. Do. im Monat,  Christina Both

FR  15.00 Kinderkantorei (2.-4. Kl.), KG  
      15.45 Jugendkantorei I (5.-6. Kl.), KG  

16.30 Jugendkantorei II (ab 7. Kl.), KG                     Kirchenmusikerin Renate Meyhöfer-Bratschke
17.30 Gospelgruppe, Termine n.V.,KG  
19.00 Kammerchor,  Termine n.V., KG  

SA  9.00-12.00 Altpapiersammlung CVJM, 2. Sa. im Monat,  Gerald Stehn, Pastor Tilman Heidrich

St. Jürgen
MO 20.00 Frauenzimmer, 30.11., Pfarrdiele

MI    9.30 Frauenfrühstücksrunde, 4.11./2.12., Pfarrdiele
15.00 Frauenkreis,  4.11. 
20.00 Posaunenchor, GH Worpswede, Kirchenmusikerin Ulrike Schirok

DO 20.00 Chor, Pfarrdiele, Kirchenmusikerin Ulrike Schirok 

Martin
MO  15.00 Gottesdienst mit Schwerpunkt Musik, Martinskirche,  Diakon Helmut Lask
DO  11.00 Gottesdienst in einfacher Sprache, Martinskirche,   Diakon Helmut Lask
       11.00 Besuchsdienst für die Martinsgemeinde, 1. Do. im Monat, Tanja Garms 

Region
DI    15.00 Regionaler Besuchsdienst  jeden 1. Di. im Monat Michaelisstift

DO  12.00 Mittagsgebet, Martinskirche 
15.00 Mensingstiftkreis, Frau Kalwa
15.00 Geburtstagstreff, Michaelisstift, monatlich nach Absprache, Kerstin Schlepegrell, 
17.30 "Lebendiger Glauben" An der Martinskirche 14a, 10.11. / 8.12., Gerolf Wolpmann
19.00 Martins-Mix neu, (14-tägig, genaue Termine werden bekannt gegeben) Karl-Peter Geittner

KG = Klosterkirche/Gemeindesaal, J = Ev. Jugendheim, T3 = Trupe 3, B = Brünings Hof

Kirchenmusikerin Renate Meyhöfer-Bratschke

} 

} 
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ADRESSEN

Lilienthal                                                 www.kirchengemeinde-lilienthal.de
Gemeindebüros:  Trupe 3, 28865 Lilienthal: Sabine Kallmeyer, 
  Tel: 0 42 98 / 10 53, Fax: 0 42 98 / 69 90 22, E-Mail: KG.Lilienthal@evlka.de
  Öffnungszeiten: Montag und Freitag, 10.00-12.00 Uhr, Dienstag und Donnerstag, 15.00-17.00Uhr
  St. Jürgen 1, 28865 Lilienthal: Karen Meierdirks, 
  Tel: 0 42 92 / 12 76, Fax: 0 42 92 / 819 810, E-Mail: Karen.Meierdirks@evlka.de
  Öffnungszeiten: Mittwoch, 16.00-19.00 Uhr 
  zusätzlich telefonisch erreichbar: Dienstag und Donnerstag 9.00-12.00 Uhr 
Pfarrämter:  I:  Pn. Birgitt Pusch-Heidrich, Sprechzeiten: Dienstag, 17.30-18.30 Uhr     
         E-Mail: Birgitt.Pusch-Heidrich@evlka.de
   und P. Tilman Heidrich,  Sprechzeiten: Mittwoch, 17.00-18.00 Uhr  E-Mail: Tilman.Heidrich@evlka.de
   Trupe 3, 28865 Lilienthal , Tel: 0 42 98 / 10 92, Fax: 0 42 98 / 69 90 22
  II:  Vertretung: P. Benz, Priggeweg 4, 27711 Osterholz-Scharmbeck, 
   Tel.: 0 47 96 / 95 23 850, mobil: 0178 / 14 88 927, E-Mail: Albrecht.Benz@evlka.de
  III: P. Hans Jürgen Bollmann,  Sprechzeiten: Dienstag, 17.00-18.00 Uhr 
    Föhrenweg 6, 28865 Lilienthal, Tel: 0 42 98 / 35 75,  E-Mail: Hans-Juergen.Bollmann@evlka.de
  IV: Vakanzvertretung: Pn. Birgitt Pusch-Heidrich, s. Pfarramt I
Diakonin:  Laura Do Santos, Trupermoorer Landstraße 35, 28865 Lilienthal, Tel. 0 42 98 / 37 09
Kirchenvorstand: Irene Hüffmeier (Vorsitzende), Klosterstr. 16 a, 28865 Lilienthal, Tel. 0 42 98 / 46 85 44
Kirchenmusikerin: Renate Meyhöfer-Bratschke, Mühlenweg 9, Tel: 0 42 98 / 64 99
  Ulrike Schirok, Findorffstr. 1, 27711 Osterholz-Scharmbeck, Tel: 0 47 91 / 27 52
Küster/in:  Wolfgang Stelljes-Kempff, Fax: 04 21 / 2 05 25 90, E-Mail: Kuesterwolfgang@web.de (Herr Stelljes-Kempff ist gehörlos)
  Christa Behrens, Moorhausen 6, 28865 Lilienthal, Tel: 0 42 92 / 90 49
CVJM-Lilienthal: Trupe 3, 28865 Lilienthal, Ansprechpartner: Stefan Röhr, Tel: 0 42 98 / 15 14; P. Tilman Heidrich (s.o.)
Kindergarten:  Klosterstr. 11, 28865 Lilienthal, Tel: 0 42 98 / 23 12, Bürozeiten: Dienstag, Mittwoch, Donnerstag, 9.00-12.00 Uhr
                               E-Mail: ev.kindergarten@ewetel.net  Homepage: www.kiga-lilienthal.de
Ev. Kita am Wald: Konventshof 3, 28865 Lilienthal, Tel: 0 42 98 / 62 14, Bürozeiten: Donnerstag,u. Freitag, 8.00-12.30 Uhr
                              E-Mail: ev.kitaamwald@ewetel.net  Homepage: www.ev-kitaamwald.de
Evangelisches Jugendheim Falkenberg:
  Trupermoorer Landstr. 35, 28865 Lilienthal, Ansprechpartnerin: Diakonin Laura Do Santos (s.o.)
Friedhof:  Falkenberger Landstr., 28865 Lilienthal, Verwaltung: Gemeindebüro (s.o.)    
  Friedhofsmeister: Manfred Seedorf, Trupe 20, 28865 Lilienthal, Tel: 0 42 98 / 64 42

Bankverbindungen:
  Kreissparkasse Lilienthal, IBAN: DE32 2915 2300 0000 2318 45; Verwendungszweck: Lilienthal
  Volksbank Osterholz-Scharmbeck, IBAN: DE55 2916 2394 0004 6329 00 

Martin
Pastorin:  seit 1. September vakant

Martinsgemeinde: Moorhauser Landstr. 3 a, 28865 Lilienthal
  E-Mail: Martinsgemeinde@dbh-lilienthal.de                      

Diakon:  Helmut Lask, Adresse: Moorhauser Landstr. 3, 28865 Lilienthal, Tel: 0 42 98 / 927-158

Kirchenausschuss: Tanja Garms (Vorsitzende), Adresse: Moorhauser Landstr. 3a, 28865 Lilienthal, Tel: 0 42 98 / 927-386

Konto der Martinsgemeinde:
  Kreissparkasse Osterholz, IBAN: DE53 2915 2300 0000 1252 52
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Nur noch wenige Wochen, und das 
Jahr 2015 ist Vergangenheit. Über 
diesem Jahr stand zu Beginn die 
sogenannte „Jahreslosung“ aus dem 
Römerbrief (15,7.), eine sehr eingän-
gige Losung. Schließlich gehört das 
zum Christsein schlichtweg dazu: 
Einander annehmen. 

Dieses Jahr hat viele Erfahrungen 
mit sich gebracht, die dieses An-
nehmen zum Thema hatten. Da war 
am Anfang die Fusion von St.Jürgen 
und St.Marien zu einer Gemeinde. 
Auch wenn die Initiative dazu von 
St.Jürgen ausging, war bei dem Got-
tesdienst zur Vereinigung der beiden 
Gemeinden die Trauer gerade bei 
manchen St.Jürgenern zu spüren. 
Eine „Vernunftehe“, nicht unbedingt 
eine „Liebesehe“, betonte der Lan-
dessuperintendent in seiner Predigt. 
So haben wir uns in den beiden Ge-
meinden – oder jetzt: den Bereichen 
unserer Gemeinde – auf den Weg 
gemacht, uns kennengelernt, erlebt, 
was uns tatsächlich unterscheidet 
und was eher nur scheinbar anders 
ist, die Vorzüge der jeweils anderen 
Gemeinde deutlicher gesehen, aber 
auch die Schwächen. Denn das 
wussten wir von Anfang an: Stärken 
und Schwächen haben wir alle, und 
wir kommen nur weiter, wenn wir sie 
miteinander teilen und voneinander 
lernen. Das mussten wir schneller als 

erwartet, weil Pastorin Ridderskamp 
im März St.Jürgen/Lilienthal verließ, 
und inzwischen auch Pastorin Rie-
se. Die Pfarrstelle für St.Jürgen und 
Lilienthal II ist nun ausgeschrieben, 
und wir wünschen uns ein weiteres 
Zusammenwachsen und gegensei-
tiges Annehmen mit Hilfe der neuen 
Person(en), die dadurch zu uns kom-
men wird.

Andere Menschen annehmen: Das 
stand das ganze Jahr über auch im 
Zeichen der ökumenischen Flücht-
lingsinitiative, in der sich die Lili-
enthaler Ökumene für die in Lilienthal 
angekommenen Flüchtlinge einsetzt. 
Auch das ist eine große  Heraus-
forderung: Für die Flüchtlinge, aber 
auch für die Helfenden.

Einander annehmen: Das ist auch 
das heimliche Thema der beiden 
letzten Monate im Jahr: Im Novem-
ber drängt sich für viele die Trauer 
um liebe Menschen in den Vor-
dergrund. Das schmerzt und lässt 
manchmal auch nach Jahren noch 
Menschen vereinsamen – das zu 
sehen und einander in dieser Lage 
anzunehmen (statt nur abzuwinken), 
ist eine wichtige Aufgabe für uns.
Und dann, im Dezember, erreichen 
die Erfahrungen von Gemeinschaft, 
aber auch von Einsamkeit ihren Hö-
hepunkt: Dann sind uns Frieden und 

Harmonie besonders wichtig – und 
wir empfinden das Trennende beson-
ders schmerzhaft. 

Lassen Sie uns Wege finden, einan-
der in der Spannung dieser besonde-
ren Zeit anzunehmen und gegensei-
tig zu stärken, ganz privat, aber auch 
in unserer Kirchengemeinde und 
unserem Ort.

Weihnachten führt uns nicht nur in 
unsere heimischen Wohnzimmer, 
sondern in die Welt: „Friede auf 
Erden …!“ Oder im Sinne der Jah-
reslosung: „Nehmt einander an … 
zu Gottes Lob“ – weil wir nicht nur 
für uns selbst da sind, sondern zur 
Ehre Gottes etwas in unsere Welt 
ausstrahlen sollen -  und es auch 
können!

   Tilman Heidrich

„Nehmt einander an, wie Christus euch angenommen hat zu Gottes Lob“
Wie sich eine Jahreslosung im Jahreslauf wiederfindet
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